
 

Mobiles Demokratietraining (abgeschlossen) 
 
Das Mobile Demokratietraining ist ein kostenfreies Angebot der Outlaw gGmbH zur 
Demokratieförderung, das sich an Kinder zwischen 6 und 16 Jahren richtet und in den 
Dresdner Stadtteilen Pieschen, Johannstadt und Friedrichstadt angeboten wird. Auf 
spielerische Art werden soziale, gesellschaftliche und politische Inhalte zum Thema 
gemacht.  
 
Das Ziel ist, besonders Kindern aus bildungsfernen und nicht-privilegierten Familien 
demokratische Werte und Strukturen mit spiel- und erlebnispädagogischen Methoden 
näher zu bringen. Mit dem Mobilen Demokratietraining wollen wir Kinder für Bildung 
begeistern, indem wir an ihren individuellen Fragestellungen und Interessen anknüpfen.  
 
Durch die gemeinsame, spielerische Erarbeitung von komplexen Themen erweitern die 
Kinder nicht nur ihren Horizont, sondern erlernen auch Kompetenzen des demokratischen 
Handelns und Mitentscheidens.  
 

Inhalt 

 
Das Angebot ist offen aufgebaut. An den Modulen können jeweils 10 bis 30 Kinder 
teilnehmen. Themen sind unter anderem „Menschenwürde“, „Asyl“, „Flucht“ und 
„Rassismus“.  
 
Zusätzlich gibt es Module mit einem festen Kreis von teilnehmenden Kindern. Hier können 
die Themen „Kinderrechte“ und „Zivilcourage“ bearbeitet werden.  
 
Die Module sind für verschiedene Betreuungs- und Bildungseinrichtungen wie Kitas, 
Horten, Schulen und offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen entwickelt, in denen sich 
die Kinder bereits untereinander kennen.  
 

Eine Auswahl unserer Projekte:  

 
 Die Hortentdecker: Kinder erforschen ihren eigenen Hort, zeigen ihre Lieblingsorte und 

vereinbaren gemeinsame Regeln für ein faires Miteinander.  

 Das Kinderrecht auf Spiel: Kinder lernen ihr Recht auf Spiel kennen, treten miteinander 

in Dialog über geeignete/ungeeignete Plätze zum Spielen und entwerfen eigene 

Wunschspielplätze. 

 

Das Projekt "Mobiles Demokratietraining" wurde vom September 2017 bis 30. November 

2019 umgesetzt und abgeschlossen.   

 

 


